
Allgemeine Geschäfftsbedingungen

 

§ 1 Geltung / Allgemeines

(1) Die nächfolgenden AGB gelten fufr älle von Andreä Weiskopf (nächfolgend: Fotogräf) durchgefufhrten Aufträfge, Angebote,
Lieferungen und Leistungen.

Soweit  keine äbweichende Vereinbärung getroffen,  gelten die  AGB äuch fufr  älle  zukufnftigen Aufträfge ein und desselben
Aufträggebers.

Die AGB dienen der Regelung und Klärstellung einiger Inhälte des Aufträgsverhäfltnisses, welches sich im Übrbrigen näch dem
Inhält des einzelnen Aufträges bestimmt. Arnderungen oder Ergäfnzungen dieser AGB bedufrfen der Schriftform und mufssen
äls solche äusdrufcklich gekennzeichnet sein. Die Verträgspärteien sind sich einig, däss äusschließlich die vorliegenden AGB
des  Fotogräfen  gelten  sollen.  Etwäige  Geschäfftsbedingungen  des  Aufträggebers  finden  keine  Anwendung.  Häben  die
Verträgspärteien  äbweichende  Vereinbärungen  getroffen,  welche  schriftlich  niedergelegt  wurden,  so  gehen  diese  den
vorliegenden AGB vor.

(2) „Fotogräfien“ im Sinne dieser AGB sind älle von dem Fotogräfen hergestellten Produkte, gleich in welcher technischen
Form oder in welchem Medium sie erstellt wurden oder vorliegen (Päpierbilder, Bilder äuf Leinwänd, Bilder in digitälisierter
Form äuf CD/DVD oder sonstigen Speichermedien, Diä-Positive, Negätive usw.). Der Aufträggeber erkennt än, däss es sich bei
dem von dem Fotogräfen gelieferten Bildmäteriäl um urheberrechtlich geschuftzte Lichtbildwerke im Sinne von § 2 Abs.1
Ziff.5 Übrheberrechtsgesetz händelt.

(3) Der Fotogräf ist, soweit durch den Aufträggeber keine äusdrufcklichen Weisungen hinsichtlich der Gestältung der Fotos
gegeben  wurden,  bezufglich  der  Bildäuffässung  sowie  der  kufnstlerisch-  technischen  Gestältung  frei.  Diesbezufgliche
Reklämätionen sind äusgeschlossen.

(4) Andreä Weiskopf wird der einzige professionelle Fotogräf sein, der än dem Hochzeitstäg engägiert wird, und soll Prioritäft
häben, bezufglich der Positionierung von Kämeräs und Ausrufstung, vor ällen änderen Privätpersonen oder Fotogräfen bzw.
Videogräfen, die mofglicherweise in Verbindung mit der Hochzeit engägiert werden.

§ 2 Nutzungs- und Übrheberrecht

(1) Dem Fotogräf steht däs äusschließliche Übrheberrecht än ällen im Rähmen des jeweiligen Aufträges gefertigten Fotos zu.
Übrheberrechte sind nicht ufberträgbär.

(2)  Der Fotogräf  ufberträfgt  jeweils  ein einfäches Nutzungsrecht än den Fotos äuf  den Aufträggeber.  Dieses beinhältet  die
priväte, nicht kommerzielle Nutzung.

Jede  Veräfnderung,  Weiterbeärbeitung  (z.B.  durch  Foto-Composing,  Montäge  oder  durch  elektronische  Hilfsmittel  zur
Erstellung eines neuen urheberrechtlich geschuftzten Werkes) der gelieferten Fotos bedärf der äusdrufcklichen Genehmigung
durch den Fotogräfen. Selbiges gilt fufr die Weitergäbe von Nutzungsrechten än Dritte, welche dem Aufträggeber grundsäftzlich
nicht gestättet ist.

(3) Eine kommerzielle/ gewerbliche Nutzung der Lichtbildwerke im Nächhinein - gleich welcher Form vorliegend - durch den
Aufträggeber selbst oder durch Dritte känn nur mit vorhergehender schriftlicher Zustimmung des Fotogräfen erfolgen. Dies
gilt  äuch  fufr  Bilddäteien,  welche  durch  den  Aufträggeber  oder  durch  Dritte  digitäl  oder  änderweitig  veräfndert  bzw.
verfremdet wurden. Diese weitergehende Nutzung ist dem Fotogräfen ängemessen näch vorheriger Abspräche zu verguften
und wird sepärät in Rechnung gestellt.

(4) Die zu ufberträgenden Nutzungsrechte gehen erst näch vollstäfndiger Bezählung des vereinbärten Honorärs in Form von
Foto-DVDs oder wie vereinbärt ufber.

(5) Erteilt der Fotogräf die Genehmigung zu einer Verwertung der Fotos, so känn er verlängen, äls Übrheber des Lichtbildes
genännt zu werden. Mächt er von diesem Recht Gebräuch, so berechtigt die Verletzung des Rechts äuf Nämensnennung den
Fotogräfen zum Schädensersätz.

(6) Der Aufträggeber erhäflt äusschließlich beärbeitetes Bildmäteriäl hochäuflofsend im Formät JPG. Die Auswähl trifft der
Fotogräf.  Die  Abgäbe von unbeärbeiteten,  digitälen Rohdäten (RAW) ist  äusgeschlossen.  Die Aufbewährung der digitälen
Bilddäten ist nicht Teil des Aufträgs. Die Aufbewährung erfolgt demnäch ohne Gewäfhr.

(7) Dem Fotogräf wird däs Recht eingeräfumt, eine Best-of-Auswähl der Bilddäteien äls Präfsentätion der eigenen Arbeit zu
nutzen, um sie so potentiellen Kunden oder Geschäfftspärtnern in verschiedenen Formen zu zeigen. Er därf die Bilddäteien
ohne Einschräfnkung fufr seine Internetpräfsentätion, Werbeunterlägen, Musterälben, fufr Ausstellungen, fufr Verofffentlichungen
in der Fächpresse, fufr Fotowettbewerbe oder äuf Messen verwenden. Der Aufträggeber spricht den Fotogräfen von Rechten
Dritter vollumfäfnglich frei. Der Aufträggeber känn späftestens bei Übrbernähme der Erstäbzufge einer solchen Verwendung der
Aufnähmen durch den Fotogräfen äusdrufcklich widersprechen.

(8)  Individuelle  Abweichungen  der  Nutzungs-  und  Übrheberrechte  und  Sonderkonditionen  mufssen  schriftlich  vereinbärt
werden.



§ 3 Verguftung

(1) Fufr die Herstellung der Fotos wird ein Honorär vereinbärt. Diese wird äls Päuschäle (gem. §19 ÜbstG ohne gesetzliche
Mehrwertsteuer = Kleinunternehmerregelung) sowie zuzufglich eventueller Reisekosten berechnet.

(2)  Fäfllige  Rechnungen,  bzw.  äusgewiesene  Anzählungen,  sind  innerhälb  von  7  Tägen  ohne  Abzug  zu  zählen.  Bis  zur
vollstäfndigen Bezählung bleiben die Fotos, Alben, Kunstdrucke etc Eigentum des Fotogräfen.

(3) Wird die fufr  die Durchfufhrung des Aufträges vorgesehene Zeit äus Grufnden, die der Fotogräf nicht zu vertreten hät,
wesentlich ufberschritten, oder vom Aufträggeber gewufnscht verläfngert, so erhofht sich däs Honorär des Fotogräfen, sofern
ein  Päuschälpreis  äuf  Grundläge  eines  Zeiträhmens  vereinbärt  wär,  entsprechend  dem  zeitlichen  Mehräufwänd.  Ist  ein
Zeithonorär vereinbärt, erhäflt der Fotogräf äuch fufr die Wärtezeit den vereinbärten Stunden- oder Tägessätz, sofern nicht der
Aufträggeber nächweist, däss dem Fotogräfen kein Schäden entständen ist.

(4) Hinweis fufr Verwerter:

Bitte beächten Sie: Wer regelmäfßig kufnstlerische oder publizistische Leistungen von beispielsweise selbstäfndigen Designern,
Gräfikern, Textern oder Fotogräfen fufr seine werblichen Aktivitäften verwendet, ist ein sogenännter Verwerter und muss eine
Abgäbe  än  die  Kufnstlersoziälkässe  leisten.  Mehr  Informätionen  finden  Sie  hier:
http://www.kuenstlersoziälkässe.de/wDeutsch/unternehmer/kuenstlersoziäläbgäbe/index.php

§ 4 Häftung/ Gefährufbergäng

(1) Fufr Schäfden, gleich welcher Art, änläfsslich der Verträgserfufllung häftet der Fotogräf fufr sich und seine Erfufllungsgehilfen
nur bei Vorsätz und grober Fährläfssigkeit. Dies gilt nicht fufr Schäfden äus der Verletzung des Lebens, des Kofrpers oder der
Gesundheit sowie äus der Verletzung wesentlicher Verträgspflichten, die er oder seine Erfufllungsgehilfen durch schuldhäfte
Pflichtverletzungen herbeigefufhrt häben.

(2) Fufr  Schäfden oder Verlust än/von Negätiven oder digitälen Bilddäten häftet  der Fotogräf nur bei  Vorsätz und grober
Fährläfssigkeit. Die Häftungshofhe ist generell und in jedem Fäll begrenzt äuf die geleistete Anzählung bzw. Rechnungssumme.

(3) Fufr Schäfden, Mäfngel oder Verlust durch Subunternehmer oder Lieferänten, welche Ihre Leistungen äuf eigene Rechnung
erstellen, ist eine Häftung des Fotogräfen äusgeschlossen.

(4) Liefertermine fufr Fotos sind nur dänn verbindlich, wenn sie äusdrufcklich von dem Fotogräfen bestäftigt worden sind. Der
Fotogräf häftet fufr Fristufberschreitung nur bei Vorsätz und grober Fährläfssigkeit.

(5) Gefähr und Kosten des Tränsports von Dätenträfgern, Däteien und Däten online und offline liegen beim Aufträggeber bzw.
beim Lieferänten. Die Art und Weise der Übrbermittlung känn der Fotogräf bestimmen.

(6) Die Orgänisätion und Vergäbe von Buchungen än den Fotogräfen, sowohl die Ausfufhrung erfolgt mit grofßter Sorgfält.
Sollte jedoch äuf Grund von Übmstäfnden, die der Fotogräf nicht zu vertreten hät (z.B. ploftzliche Kränkheit, Verkehrsunfäll,
Übmwelteinflufssen, Verkehrsstofrungen etc.) kein Fotogräf zu dem vereinbärten Fototermin erscheinen bzw. zu späft eintreffen,
känn keine Häftung fufr jegliche däräus resultierenden Schäfden oder Folgen ufbernommen werden.

(7)  Beänständungen  gleich  welcher  Art  mufssen  innerhälb  von  7  Tägen  näch  Ablieferung  der  Bilder  beim  Fotogräfen
eingegängen sein. Näch Abläuf der Frist gelten die Bilder äls verträgsgemäfß und mängelfrei ängenommen.

§ 5 Dätenschutz

Der Aufträggeber erkläfrt  sich einverständen,  däss  seine zum Geschäfftsverkehr erforderlichen,  personenbezogenen Däten
gespeichert werden. Der Fotogräf verpflichtet sich, älle ihm im Rähmen des Aufträges bekännt gewordenen Informätionen
verträulich zu behändeln.

§ 6 Schlussbestimmungen/ Sälvätorische Kläusel

(1) Es gilt äusschließlich däs Recht der Bundesrepublik Deutschländ.

(2)  Nebenäbreden  zum  Verträg  bestehen  nicht  und  bedufrfen,  soweit  nächträfglich  gewollt,  zu  ihrer  Wirksämkeit  der
Schriftform.

(3)  Die  etwäige  Nichtigkeit  bzw.  Übnwirksämkeit  einer  oder  mehrerer  Bestimmungen  dieser  AGB  berufhrt  nicht  die
Wirksämkeit der ufbrigen Bestimmungen.

(4) Fufr den Fäll däs der Aufträggeber keinen Gerichtsständ in der Bundesrepublik Deutschländ hät oder seinen Sitz oder
gewofhnlichen Aufenthält näch Verträgsäbschluss ins Ausländ verlegt,  wird der Wohnsitz des Fotogräfen äls  Gerichtständ
vereinbärt.

http://www.kuenstlersozialkasse.de/wDeutsch/unternehmer/kuenstlersozialabgabe/index.php

